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Investoren ziehen Rekordmengen an
Coins von Krypto-Börsen ab

Investoren ziehen Bitcoin in Rekordhöhe von Krypto-Börsen
ab, da der Zusammenbruch von Sam Bankman-Frieds FTX
Befürchtungen über die Sicherheit ihrer Vermögenswerte

schürt. FTX, einst der Liebling der Kryptoindustrie,
beantragte Mitte November Insolvenzschutz, nachdem in
seiner Bilanz ein 8-Milliarden-Dollar-Loch aufgetaucht war.
Der neue Vorstandsvorsitzende John Ray beschrieb einen

Mangel an grundlegendem Risikomanagement, und
Bankman-Fried hat schlechte interne Kontrollen

eingeräumt. Sein rascher Niedergang hat Investoren
alarmiert, die ihre Vermögenswerte an anderen

zentralisierten Kryptobörsen halten und handeln, was zu
Rekordabhebungen von Bitcoin, dem am häufigsten

gehandelten Krypto-Token, geführt hat. FTX scheiterte
letzten Monat mit potenziell mehr als 1 Mio. Gläubigern,

darunter viele, die &amp;hellip;
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November Insolvenzschutz, nachdem in seiner Bilanz ein
8-Milliarden-Dollar-Loch aufgetaucht war. 

Der neue Vorstandsvorsitzende John Ray beschrieb einen
Mangel an grundlegendem Risikomanagement, und Bankman-
Fried hat schlechte interne Kontrollen eingeräumt. Sein rascher
Niedergang hat Investoren alarmiert, die ihre Vermögenswerte
an anderen zentralisierten Kryptobörsen halten und handeln,



was zu Rekordabhebungen von Bitcoin, dem am häufigsten
gehandelten Krypto-Token, geführt hat. FTX scheiterte letzten
Monat mit potenziell mehr als 1 Mio. Gläubigern, darunter viele,
die Vermögenswerte an der Börse belassen hatten.

Im vergangenen Monat zogen Investoren 91.363 Bitcoin im Wert
von insgesamt fast 1,5 Mrd. USD, basierend auf dem
Durchschnittspreis von rund 16.400 USD im November, von
zentralisierten Börsen wie Binance, Kraken und Coinbase. Laut
Daten von CryptoCompare war dies der größte Bitcoin-Abfluss
seit Beginn der Aufzeichnungen.
Unklar ist, ob die Coins verkauft oder in private Wallets
verschoben werden.

Der Ansturm auf den Ausstieg kommt, da der Preis von Bitcoin in
diesem Jahr um 64 Prozent gefallen ist und derzeit um die
17.000 $ gehandelt wird.

Die Abhebungen im Oktober waren mit 75.294 Bitcoin ebenfalls
hoch, als Krypto-Händler ihre Gelder nach einem krisenreichen
Sommer abzogen, der den Zusammenbruch der Kreditgeber für
digitale Vermögenswerte Celsius und Voyager Digital
beinhaltete.

Konkurrierende Börsen haben sich beeilt, sich und ihre Praktiken
vom Chaos innerhalb der FTX zu distanzieren, um die Nerven
der Kunden zu beruhigen und eine potenzielle Ansteckung des
Marktes zu begrenzen.

Die Rekordabflüsse unterstreichen jedoch die Skepsis der
Anleger gegenüber Bitcoin, da die Branche der digitalen
Vermögenswerte einer verstärkten Prüfung durch globale
Aufsichtsbehörden ausgesetzt ist.

In den ersten sieben Dezembertagen wurden laut
CryptoCompare 4.545 Bitcoin von zentralisierten Börsen
abgezogen, verglichen mit Zuflüssen von 3.846 Bitcoin im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.



Als Zeichen der nachteiligen Auswirkungen des
Zusammenbruchs von FTX auf die einst rivalisierenden Börsen
stellte die Ratingagentur Moody’s das Anleiherating der in den
USA notierten Coinbase Ende November auf Überprüfung für
eine Herabstufung und verwies auf „die zunehmende
Wahrscheinlichkeit anhaltender Rückgänge des
Handelsvolumens und der Kundenbindung , zwei wesentliche
Umsatztreiber“.

„Sinkende Preise für Krypto-Vermögenswerte werden die
Fähigkeit der Unternehmen einschränken, Kapital zu beschaffen,
und die Kundennachfrage dämpfen“, schrieben die Analysten
von Moody’s diese Woche. Sie fügten hinzu, dass deutlich
niedrigere Kryptopreise „die Kreditqualität von zentralisierten
Finanzunternehmen verschlechtern werden“.

„Während sich der Bitcoin-Ausverkauf verlangsamt, ist der
Schaden bereits angerichtet“, schrieb Eric Robertsen, Global
Head of Research bei der auf Asien ausgerichteten Bank
Standard Chartered, diese Woche. 

Er sagte voraus, dass die Schmerzen für Krypto-Investoren bis
weit ins Jahr 2023 hinein anhalten werden. „Immer mehr Krypto-
Firmen und -Börsen finden sich mit unzureichender Liquidität
wieder, was zu weiteren Insolvenzen und einem
Zusammenbruch des Vertrauens der Anleger in digitale
Vermögenswerte führt“, fügte er hinzu.
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Details

https://www.ft.com/content/168f2074-716c-48ef-8564-cdf740d23e4b
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